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Java-Pioniere der ersten Stunde
Als eine der ersten Firmen weltweit hat Ergon bereits 1996 produktive 
Projekte in Java umgesetzt. Ergon war damit so früh, dass dies sogar von 
Sun Microsystems in den USA bemerkt wurde.

Erste Internet-Banking-Lösung in der Schweiz
1997 lancierte die Credit Suisse mit DirectNet als erste Schweizer Bank  
eine Internet-Banking-Lösung. Diese Lösung wurde in nur wenigen Monaten 
von Ergon entwickelt. Seither vertrauen verschiedene Finanzinstitute auf  
die Erfahrung und die Fachkompetenz von Ergon.

1995 wurde Java an der Sun-Entwickler-Konferenz in Kali-
fornien zum ersten Mal vorgestellt und ein Ergon-Mitar-
beiter kam ganz begeistert von der Konferenz zurück. 
Bereits zwei Jahre zuvor hatten die Ergon-Ingenieure vom 
Vorläuferprojekt OAK gelesen, weshalb sie das Potenzial 
von Java sofort erkannten. Es folgten erste Prototypen 
und bald darauf wurde Java bei Roche produktiv für eine 
Web-Applikation im Datawarehouse-Projekt der Abteilung 
Sicherheit und Umweltschutz eingesetzt.
 In den Jahren 1995 und 1996 war Patrick Burkhalter mit 
Sun Microsystems als Wanderprediger für Java unterwegs. 
Dass ein paar Schweizer früh Erfolge vorweisen konnten, 
wurde sogar bei Sun Microsystems in Amerika realisiert. So 
zeichnete Sun die Ergon als erstes Authorized Java Center 
in Europa aus und Bill Joy lud die Ergon-Delegation an der 
JavaOne im Jahr 2000 zum Essen ein. John Gage, damals 
Chief Researcher of the Science Office von Sun Microsy-
stems,  besuchte Ergon in Zürich während einer seiner 
Europareisen.

Java Update und Java Rich Clients
1998 wurde bei Ergon der erste Java-Update-Mechan  ismus 
als Eigenentwicklung gebaut. Heute sind Programme,  
die sich selber aktualisieren, eine Selbstverständlich keit 
geworden. Auch die Verteilung von Applikationen über 
das Netzwerk, ein altes Problemthema der Desktop-Appli-
kation, ist heute gut gelöst. Der Benutzerkomfort und 
die Sicherheitsmöglichkeiten von Rich-Client-Lösungen 
sind nach wie vor unerreicht. Deshalb werden bei Ergon 
weiterhin diverse massgeschneiderte Desktop-Applikatio-
nen entwickelt. Dazu gehören das neue Internet-Banking 
der Liechtensteinischen Landesbank, das System für die 
Abwicklung von Grossanlässen der RUAG, die Taifun-
Benutzeroberfläche, das System zur Synchronisation von 
Dokumenten und deren Metadaten für Sun Microsystems 
oder das CRM-System für die Soliswiss.

DirectNet war bei der CS ein durchschlagender Erfolg: 
zweimal wurde die Lösung als beste E-Banking-Plattform 
Europas ausgezeichnet. Nach der Browser-Version folgte 
1998 der erste Java-Client sowie die Realisation des Online  
Trading «Youtrade». Seither entwickelte Ergon diverse 
individuelle Internet-Banking-Lösungen und verfügt in 
diesem Bereich über langjährige Erfahrung und fundiertes 
Wissen.

Liechtensteinische Landesbank – Sicherheit beim E-Ban-
king
Für die Liechtensteinische Landesbank (LLB) hat Ergon eine 
Internet-Banking- und -Trading-Applikation geschaffen, die 
mit verschiedensten Funktionalitäten wie Kunden- und 
Kontenverwaltung, Zahlungsverkehr oder Börsenhandel 
sowohl die Bedürfnisse des Treuhänders und Vermögens-
verwalters wie auch die des Privatkunden abdeckt. Die LLB 
wollte aus Gründen der Sicherheit und um Kompatibilitäts-
probleme zu vermeiden eine E-Banking-Lösung, die nicht 
browsergestützt ist, sondern auf einem Java Rich Client 
basiert. Gefragt war daher ein Partner, der sich bestens mit 
der Java-Technologie auskennt und über viel Erfahrung bei 
der Realisierung von solchen Projekten im Bankenbereich 
verfügt.

Bei der Entwicklung von Client und Server kamen Ergon- 
Frameworks zum Einsatz. Der Client ist eine browserun-
abhängige Java-Applikation. Die Ergon Java Libraries stel-
len zahlreiche Basisfunktionalitäten für das Drucken, die 
Charts, die Mehrsprachigkeit, das Client-Updating und das 
Networking zur Verfügung.
 Mit dem von Ergon auf die spezifischen Bedürfnisse ent-
wickelten Java Rich Client und einem dreistufigen Sicher-
heitsverfahren stellt die LLB sicher, dass ihre anspruchsvol-
le Kundschaft jederzeit sicheren und dennoch einfachen 
Zugriff auf die E-Banking-Plattform hat. Die Lösung erfreut 
sich bei den Kunden deshalb höchster Beliebtheit. 2008 
wurde die LLB für die sicherste Internet-Banking-Lösung 
gewürdigt.
 Auch bei der Umstellung auf das Avaloq-Bankensystem 
setzt die LLB weiterhin auf die von Ergon entwickelte 
Java-Rich-Client-Lösung für das E-Banking, um den hohen 
Anforderungen an Sicherheit und Benutzerfreundlichkeit 
gerecht zu werden. Die Bank Linth hat sich kürzlich eben-
falls für diese Lösung entschieden. Die Unabhängigkeit 
vom Browser, das mehrstufige Sicherheitskonzept und der 
gehärtete Client sorgen dafür, dass Unberechtigte keinen 
Zugang zum System erlangen.

«Sun Microsystems recognized that Ergon was one of the  
early leaders in Java, and led the way for many others. Ergon 
showed that serious applications could be built in Java.»

John Gage, 

damals Chief Researcher und Vice President 

des Science Office von Sun Microsystems

«Ergon hat als strategischer und zuverlässiger Partner 
die Internet-Angebote der Credit Suisse massgebend 
beeinflusst.»

Hanspeter Kurzmeyer, 

Leiter Privatkunden Schweiz der Credit Suisse


